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Mitglied im

ANZEIGE

Medizin verstehen –
von Ärzten für Jedermann

www.marienhaus-klinikum-saar.de

Eine Anmeldung zum kostenlosen Vortrag ist nicht
erforderlich.

MARIENHAUS KLINIKUM
ST. ELISABETH SAARLOUIS
Akademisches Lehrkrankenhaus der Universität des Saarlandes

Einladung zur Informationsveranstaltung
Aula des Marienhaus Klinikums

Dienstag, 20.02.2024, 18:00 Uhr

Dienstag, 12.03.2024, 18:00 Uhr

Polyneuropathien –
wenn kleine Nerven krank sind

Neue Adipositas-Therapie – alles easy?

Prof. Dr. Stefan Jung,
Chefarzt Neurologiemit Stroke Unit

Dr. BernhardMenges
Chefarzt InnereMedizin I, Gastroenterologie

Wir sind ein mittelständisches Familien-Unternehmen
und stellen seit über 30 Jahren erfolgreich 
Eiprodukte her. Unser Leistungsspektrum 
umfasst die Herstellung einer Vielzahl 
hochwertiger pasteurisierter Eiprodukte. 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort auf Vollzeit-Basis:
eine/-n Lagermitarbeiter/-in (m/w/d)
Produktionsmitarbeiter/-in (m/w/d)

Lkw-Fahrer/-in (Kühltransport + Tank) im Werksverkehr (m/w/d)

Was bei uns auf Sie wartet:
• Zukunftssicherer Arbeitsplatz in einem wachsenden, erfolgreichen Unternehmen
• betriebliche Sonderzahlungen wie Urlaubs- und Weihnachtsgeld
• 30 Tage Jahresurlaub
• Attraktive betriebliche Altersvorsorge mit Arbeitgeberzuschuss
• Offene Kommunikation und faires Miteinander in einem motivierten Team
• Stellung von Berufsbekleidung
• Weiterbildungs- und Qualifizierungsmöglichkeiten
•  Unternehmen mit flachen Hierarchien. Profitieren Sie dabei von einer offenen Arbeitsatmosphäre, einer sozialen 

und verantwortungsvollen Unternehmenskultur, schnellen Entscheidungswegen und attraktiven Konditionen. 
Freuen Sie sich auf Ihr neues Team, dass gut zusammenarbeitet und Spaß bei der Arbeit hat.

Bei uns zählen Sie und Ihre Persönlichkeit.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie bitte Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihres
frühesten Eintrittstermins an Herrn Bernd Scherer.
Bewerben Sie sich vorzugsweise per E-Mail an: bewerbungen@best-eiprodukte.de (Anhänge bitte im PDF-Format).

Saarbrücken. Am Freitag, 23. Fe-
bruar, nimmt der römische Sol-
dat Germanicus die Besucher 
um 18 Uhr im Fackel- und Ker-
zenschein mit auf eine nächtli-
che Expedition durch die Römi-
sche Villa Borg. Die Kosten be-
tragen pro Teilnehmer 15 Euro, 
für Kinder und Jugendliche 11 
Euro. Anmeldung und Infos 
unter Tel. (0 68 65) 91 17-0, 
www.villa-borg.de, info@villa-
borg.de  red./tt

Bei Kerzenschein 
abends im Museum

Merzig. Die Erziehungsberech-
tigten der Grundschüler der 
vierten Klassen können ihre 
Kinder zwischen dem 21. Feb-
ruar und dem 27. Februar am 
Peter-Wust-Gymnasium anmel-
den. Anmeldungen sind mög-
lich von Mittwoch bis Freitag 
und Montag, Dienstag, zwi-
schen 8 Uhr und 14 Uhr sowie 
am Samstag (24. Februar) von 9 
bis 11.40 Uhr.
Der Wunschtermin für die  
Anmeldung kann vorab über 
einen Link auf der PWG-Home-
page https://mein.pwg-merzig.
de/kalender reserviert werden 
und unter Tel. (0 68 61) 93 99 20 
od er per Mail: sekretariat@
pwg-merzig.de  red./tt

Anmeldetermine 
am PWG in Merzig

Merzig. Die Mitgliederversamm-
lung des VdK-Ortsverbandes 
Merzig findet am Montag, dem 
26. Februar, um 17.30 Uhr, im 
Nebenzimmer des Restaurants 
Dionysos, Zur Stadthalle 4, statt. 
Auf der Tagesordnung stehen 
neben den Neuwahlen des Vor-
standes Rechenschaftsberichte 
des Kassierers und des aus-
scheidenden Vorstandes.  red./tt

Versammlung  
des VdK Merzig

Mechern. Ein Wortgottesdienst 
zur Feier des hl. Valentin findet 
am Sonntag, 18. Februar, 17 
Uhr, in der Kirche St. Quiriakus 
in Mechern statt. Leitwort der 
Veranstaltung: „Wo Himmel 
und Erde sich berühren“. 
Für die musikalische Gestal-
tung sorgen das Flötenensemb-
le unter Leitung von Christel 
Freichel und der Chor „Jazz-
aber“ unter Leitung von Thomas 
Berger. 
Initiatorin des Wortgottesdiens-
tes ist Christina Kleber.  red./am

Wortgottesdienst 
zum Valentinstag

Von links: Martina Holzner (MdL), Frank Paqué (Leiter Tafel Merzig), Annette Schirra (MUKMAV), Ministerin Petra Berg, 
Roland Best (Tafel Rheinland-Pfalz / Saarland) und Sebastian Schmitt (MdL) beim Besuch der Tafel Merzig. 
 Foto: MUKMAV / Kira Groß-Barra

Merzig. Das Ministerium für 
Umwelt, Klima, Mobilität, Ag-
rar und Verbraucherschutz  
organisiert aktuell Obst- und 
Gemüselieferungen, um die 
saarländischen Tafeln zu unter-
stützen. Im Rahmen der „Win-
terAktion Saar“ hatte das Minis-
terium für Arbeit, Soziales, 
Frauen und Gesundheit 35 000 
Euro dafür bereitgestellt. Nun 
hat Ministerin Petra Berg die 
Tafel in Merzig besucht.
„Trotz hoher Lebensmittel- und 
Energiepreise darf niemand 
hungern oder frieren. Für viele 
Familien ist die Versorgung mit 
den nötigsten Lebensmitteln 
eine große Herausforderung“, 
sagt Ministerin Petra Berg. „Die 
Tafeln bieten nicht nur in 
schwierigen Zeiten eine sichere 
Verpflegung, sie bewahren 

auch Würde und geben Pers-
pektive. Ich danke den 70 eh-
renamtlichen Helferinnen und 
Helfern hier in Merzig für ihr 
beachtliches Engagement. Wir 
freuen uns, die saarländischen 
Tafeln auch in diesem Winter 
mit Obst- und Gemüselieferun-
gen unterstützen zu können.“
Elf saarländische Tafeln und 
zwei Ausgabestellen erhalten 
wöchentlich 1 950 kg Obst und 
Gemüse. Insgesamt werden 
während des Lieferzeitraums 
rund 12,5 Tonnen Obst und Ge-
müse an die Tafeln ausgegeben.
Die Tafel Merzig erhält einen 
Anteil von 150 Kilogramm pro 
Woche, insgesamt rund eine 
Tonne. Die Obst- und Gemüse-
lieferungen wurden in der letz-
ten Januarwoche 2024 (KW 5) 
gestartet. Der Projektzeitraum 

beträgt insgesamt rund sechs 
bis sieben Wochen. Die saarlän-
dischen Tafeln werden von der 
Firma Josef Ochs GmbH aus St. 
Ingbert beliefert, die nach einer 
öffentlichen Ausschreibung 
den Zuschlag erhalten hat. 
Die Landesregierung hat die 
„WinterAktion Saar“ unter dem 
Motto „Das Saarland rückt zu-
sammen“ gemeinsam mit So-
zial- und Wohlfahrtsverbänden, 
Kirchen, Kommunen, Vereinen 
und Organisationen gegründet 
und Hilfsmaßnahmen auf den 
Weg gebracht. Die Aktion ver-
folgt das Ziel, die schlimmsten 
Härten im Winter aufgrund ge-
stiegener Preise für Energie 
und Lebensmittel abzufangen. 
In diesem Winter 2023 / 2024 
wurde die „WinterAktion Saar“ 
fortgeführt. red./tt

Obst und Gemüse für saarländische Tafeln
Umweltministerin Berg besuchte die Tafel Merzig

Die Projektteilnehmer zum Thema Kommunikation.  Foto: Edwin Didas

Wadern. Mit dem Begriff Kom-
munikation setzten sich Viert- 
und Fünftklässler am Hoch-
wald-Gymnasium in einem 
achttägigen Projekt auseinan-
der und stellten dabei fest, dass 
das Thema unser Alltagsleben 
überall bestimmt. Bei diesem 
Projekt arbeitet das HWG mit 
den Grundschulen in Wadrill, 

Nunkirchen, Lockweiler, Los-
heim, Wahlen, Weiskirchen und 
Hasborn zusammen, um beson-
ders begabte und motivierte 
Schüler zu fördern. 
Sie treffen sich über einen Zeit-
raum von acht Wochen jeweils 
an einem Tag in der Woche am 
HWG zur Projektarbeit. Jetzt 
wurden die Ergebnisse den El-

tern präsentiert. Die HWG-For-
scher zeigten, wie nonverbale 
Kommunikation funktioniert. 
So schafften sie es, mit einem 
kleinen Experiment deutlich zu 
machen, dass Körpersprache 
verstanden wird, ohne dass 
man miteinander redet. Panto-
mimisch stellten die Schüler 
Gefühle dar. red./tt

Schulprojekt zum Thema Kommunikation
Am HWG Wadern in Kooperation mit Grundschulen der umliegenden Orte

Losheim am See. Der Landkreis 
Merzig-Wadern plant gemein-
sam mit der Gemeinde Losheim 
am See und der Genossenschaft 
„CoWorkLand“ vom 8. April bis 
17. Mai die Einrichtung eines 
„Pop-Up-Coworking-Space“ im 
Losheimer Schlösschen. 
Zur Vorbereitung trafen sich In-
teressierte im Losheimer 
Schlösschen. Es gab einen regen 
Austausch über Möglichkeiten-
des mobilen und gemeinschaft-
lichen Arbeitens.
„Coworking-Spaces“ versteht 
man gemeinschaftliche 
Arbeitsräume, die Menschen 
unterschiedlichen Alters und 
aus verschiedenen Branchen 
nutzen – egal ob angestellt oder 
selbstständig. 
Im Gegensatz zum Großraum-
büro basiert Coworking auf dem 
Prinzip der Gemeinschaft, das 
Menschen jenseits das festen 
Unternehmensstandortes zu-
sammenbringt und neue Netz-
werke eröffnet. 
„Pop-Up-Coworking-Spaces“ sol-
len zeigen, wie die mobile Arbeit 
von Morgen aussehen könnte. 
Für einige Wochen können Inte-
ressierte dort Schreibtische 
mieten und von dort aus kosten-
frei arbeiten. 
Sie dienen auch als Test, um zu 
sehen, wie der Bedarf für alter-
native Arbeitsplätze vor Ort 

aussieht und wie ein stationärer 
Coworking-Space beschaffen 
sein sollte, damit Bürger – und 
vielleicht auch touristische Gäs-
te – ihn gern nutzen. 
Die Gemeinde Losheim wertet 
den Auftakt-Workshop als vol-
len Erfolg. Unter den rund 20 
Teilnehmern waren Selbststän-
dige, Gewerbetreibende, Ge-
meinderäte und Verwaltungs-
beschäftige. 
Moderiert wurde der Workshop 
von Christopher Schmidhofer. 
Ideen, Bedarfe, Voraussetzun-
gen und mögliche Partner wur-
den gesammelt, um ein Cowor-
king-Netzwerk in der Seege-
meinde auf den Weg zu bringen. 
Bürgermeister Helmut Harth 
freut sich, dass Losheim am See 
als einer von zwei Test-Standor-
ten im Landkreis für das Cowor-
king-Projekt ausgewählt wurde: 
„Der Pop-Up-Coworking-Space 
ist eine spannende Chance für 
Unternehmen sowie Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer 
aus der Gemeinde, aber auch 
junge Start-ups, um diese mo-
derne Arbeitsform mit wenig 
Aufwand auszuprobieren.“ 
Die projektbezogene Zusam-
menarbeit mit dem Landkreis 
Merzig-Wadern bilde zudem 
einen wichtigen Baustein der 
kommunalen Wirtschaftsförde-
rung im ländlichen Raum.

Harth: „Mit dem erfolgreichen 
Auftaktworkshop ist der An-
fang für eine spannende Pro-
jektphase gemacht. Ich kann 
alle Interessierten nur herzlich 
einladen, unseren Coworking-
Space im April und Mai mit Le-
ben zu füllen und in einem 
Netzwerk aus Gleichgesinnten 
aktiv zu werden.“
Der Projektträger zeigt sich von 
der großen Resonanz ebenfalls 
erfreut und lobt die vielen krea-
tiven Ideen. 
„Diese innovative Arbeitsform 
wird sich in Zukunft sicher noch 
an mehreren Orten in unserem 
Landkreis finden – und genau 
solche neuen Konzepte müssen 
wir auch vorantreiben,“ so 
Landrätin Daniela Schlegel-
Friedrich. 
Christina Gehlen und Hanns 
Peter Ebert von der federfüh-
renden Stabsstelle Regionale 
Daseinsvorsorge beim Land-
kreis stimmen zu: „Mit dem 
Workshop in Losheim ist die 
heiße Phase des Projekts Cowor-
king Merzig-Wadern erfolg-
reich gestartet.“
Ein weiterer Pop-Up Coworking 
Space wird in Merzig entstehen. 
Dort startet das Projekt im März 
mit einem Auftaktworkshop. 
Info unter Tel. (06861) 80391; 
cowork@merzig-wadern.de 
 red./am

Mobil und gemeinschaftlich arbeiten
Im April soll im Losheimer Schlösschen ein „Pop-Up-Coworking-Space“ starten

Die Kampagne präsentieren (von links): Ilka Reiber, Doreen Schrecklinger-
Leuchtle, Roman Brill, Andrea Reinert, Astrid Härtel und Elisabeth Mohm. 
 Foto; Landkreis Merzig-Wadern

für ein mögliches Strafverfah-
ren Proben, Befunde und Fotos 
von Verletzungen sichern zu 
lassen. 
Die vertrauliche Spurensiche-
rung ist kostenlos und im Saar-
land in ausgewählten Kliniken 
und bei den niedergelassenen 
Praxen möglich. 
Auf www.spuren-sichern.de so-
wie unter Tel. (06 81) 84 49444 
erfahren Betroffene rund um 
die Uhr, wo das Angebot in An-
spruch genommen werden 
kann. 

Infos zum Verfahren und Kon-
taktdaten von Beratungsstellen 
in Wohnortnähe gibt‘s auch auf 
www.frauenbeauftragte.saar-
land
Die Kampagne wurde von der 
Landesarbeitsgemeinschaft 
Kommunale Frauenbeauftrag-
te, dem Ministerium für Arbeit, 
Soziales, Frauen und Gesund-
heit und den Fachberatungs-
stellen bei sexueller Gewalt – 
Nele, Phönix, Frauennotruf 
Saarland sowie dem Weißen 
Ring – konzipiert.  red./am

„Gemeinsam stark gegen K.O.-Tropfen“
Gleichstellungsstelle des Landkreises Merzig-Wadern: Film warnt vor Gefahren
Kreis Merzig-Wadern. Die Gleich-
stellungsstelle des Landkreises 
Merzig-Wadern bekräftigt ihr 
Engagement im Kampf gegen 
sexuelle Übergriffe: In den Ki-
nos Lichtspiele Losheim am See 
und Lichtspiele Wadern wird 
jetzt der Film zur Gefährlichkeit 
von K.O.-Tropfen gezeigt.
Die landesweite Kampagne 
„Mich kriegst du nicht K.O.! – 
Gemeinsam stark gegen K.O.-
Tropfen!“ macht auf die Gefah-
ren dieser geruchs- und ge-
schmacklosen Tropfen auf-
merksam. 
Im Zuge der umfangreichen 
Kampagne mit Aktionsteams in 
Clubs, auf Veranstaltungen und 
vielem mehr wird in den Kinos 
Lichtspiele Losheim und Licht-
spiele Wadern, auf die die 
Gleichstellungsstelle des Land-
kreises Merzig-Wadern wieder 
als Unterstützer zählen konnte, 
auch ein Image-Film gezeigt.
Wenn der nur der Verdacht be-
steht, Opfer von K.O.-Tropfen 
geworden zu sein, sollten Be-
troffene schnellstmöglich in 
einem Krankenhaus eine Pro-
benahme von Blut und Urin vor-
nehmen und alles dokumentie-
ren lassen. 
Und auch wenn sich jemand 
(noch) nicht zu einer Anzeige 
entschieden hat, ist es wichtig, 


